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Königsberg,
sz «erheutige letzte Sommertag erinnert uns an un-

ser Versprechen, den morgen heranschletchem
den Herbst durch die von Wernersche Muse zu dennm
kommen. Unser verewigte Dichter, der bereits an

dem Ort ist, wo keine Abwechselungender Jahres-
zeiten mehr statt sinden, besang thn cn den Tagensen

net-—Wallfahrtmit folgendenNaturathmendenDonem

Central-it Web-en dies-«Jolisrzizes-.«»iorim-«Mi-

anilm «dejf, pikims Umgi- lmbena They-in

Libsankee direwa jimriis deren-ziem- Leg-»Er

Emä mie- impensnm Pkoeåm er alka jöwn

Fmgijer ein«-»wir jim mir-n ten-Fern ins-«

Dinixe cis-m com-c copiesfix-»li-apar-

Deliciii Pan-Mr- Jigir fast-»reinanerbit

Er mrilwe wisio Aas-gi- bono-«- dem-.

Brim- aprim few-N Nil-Ei- agimm lese-»ti-
.

Fmöfibm exceszls,gs«A»-li«i.ciszzmz ask-n

Pan-ler- clenJg end-»O Wg·emZ-iileXeplsxitany-«-

Lzml legixezr tells-bit excipimygneJJIM

Hic pym jlacm knickt-«e-: pMm »Hm-«- soc-,-

Imlmit bic «an perjkca»;«z« »zw-«

Pmnn leg-»Miribi, cesex imimm keck-»m-

Ex gwa- jängninem
»Um nor-mit »Yor-

67tes Stück. Freytag, den TI. Septembee1764.
Meile jlzmntz wesen-Hmji«-is »w- plem MAY-Ei-

Er »Da-in- jäcflex wen-»Z-chscfa ein-Den
De Grege »man pec-« Kaki-Inspijzgezezföitet exng
Inn-« ein« mollex litan quism »Mit-.

Fylzm jäm- triknix cmziløzu»Hm-» ex »Mi-

lXt fbi pmezlnmein- Jechelsz esmx quin

Taer VIan et wie-m comm- lntmrilms injsny
Xe- jizmle ten-m Freie-laPerim irrte-.

can-»Mi-Æinc»Fe-« »He-c- Jepm cmn Zimepeie Any-n
Es JWM pyngezeiemcis-wiss « cmm jömm

Cis-» Tiznfa Pay-lieg-er Falls-sageJuli-»Wer
mezk mneffn canem er ges-»kka Jnlix«

Ezzllimr infeliis Hemde-bglitt-»se- zwei-«-

EFa place-, kakim ji«-ers peinigt»in
E; gw- non cälztmmPkilwis tmmwürix nlsmäcc

Fil« J«5ix«v.olzicrisin-» mais-next Ingen.
Diniriix Ins-er Mich Jåiix szodojägnelinke

Pijce weisen-, Lilie-«-mrlm see-Jä- law-im

Falk-im- et vqyiq »m- jä »He-» er angi-
Ec can-in hilf-laImle Min Jdiwn

Pariin Ins-Zentne-ssejnpinoPein-lesegyamäec
cenfayzzlixkakykxFliehsum-»Ahein«-m-
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Falnre erstem-, ringt-illavom-e til-» principe »am-

Mngil er all-»mitt, gabst-,Ferse-, lisper-

caypie sit-» tin-a entzweit-MaxLinks-»OaJellnF

Er gen-« in irr-the Inn-i name Miste »Arie«

Nun Jst-get nejfrit Blieb-« getrialit ab eier

Folibrtt are-Zeit non tagt-it wa wem-en

Dann rat-ten par-anm- er latet generan thue-·

Liege celelimr Tritte-, Farinata, grillt-«ilserx

Injnpers ingenio separate-w ein«-ne mer«-i

Dei-n inemanr mjzrit Fing-tin ins-M- can-Ja

Langia-«til-»- cerer Jerl jisirziibnt Zion-en Hita-

Er can-»Zur- varia »seiner-e Mrit eine-.

THE-»Jagen-«- gtmrir, ein-« mjrkicalieu-bin lajJat

Fragt-»-pan til-rar, Fang-te lernt-« agm

Alle-m par-e den-«- Preria genesen-ecela-to

er grau-It net-e ziemt-m Fleimgae dem-m feel-K

Nec Fett-» alger irrer-, Jöcinliajöeiiem trilli-

Fiae alio mai-«- rempaise JEJZMAbwen-

ijä Thnlia calet Jst-»Mit»die-in- can-ins

Hengste mach-r facilit can-spie ame— Juni-»-

"Insiruåions pour les jeunes Damm qui senkrenr

Hans le Monde: fe marienn leuts devoits dans cet

»Er-it sc envers Icurs Enfans. Pouk fervit de fuite au

»magalsndes adolefccnre8, par Mdme le Print-e de Benu-

Ymong Tome IV, a la Haye." Die Verfasserin hat
diesem Bande ihrer Unterweisungen ein Paar Worte
ans Herz, über einen Catechismustert vorgesetzt,
welcher in unserer deutschen Sprache also lautet:

»Warum hat dich GOtt in die Welt gesetzt?" Ant-
wort. »Um ihn zu erkennen, ihn zu lieben, ihm
"zu dienen, Und hkedukchewig selig zu werden."
Dkefes sagt Die Verfassers-h ist die vernünftige lau-

tere Milch, die wir unserer Jugend in den Mund le-

gen; allein die Herzen derselben sind ferne von ihr.
Sie glaubt, ein Heyde, gestellt unter einen christli-
chen Hausen, würde auf Nichts weniger fallen, als

daß dieses derEndzweck des christlichenVolks wa-
re,und weit eherwürde er auf dieGedanken kommen,
daß wir uns nichts weiter als ein Paar Worte Fran-
zösischzu plaudern, und eine glanzende Rolle in der

Welt zu spielen vorgesetzthatten. Eine Wahrheit-

)0( V
die wir uns der Versasserinnicht abzulåugnenunter

stehenwürden, wenn sie gleich diesem Heyden eine
Laterne am hellen Mittage in die Hand gegebenhat-
te. Wir können den wohl angebrachten Eifer für eine

so heilige Sacheals die Religion ist, unserer so sanft-
müthigenB eanm out um so weniger verargen- da
einer unchristlichen Lebensart ungeachtet schon Saug-
linge ausgeleriiet werden, fein laut und deutlich in

Pyesieund Prosa zu sagen: bin ein Christ ——-—

Die Anekdpteewelche die Verfasserin von sichanfüh-
rer, daß sie namlich blos in der Maske einer franzö-
sischenSprachmeisterin ihr täglichBrod gefunden
hatte, und daßsieals eine Lehrmeisterin der Moral

verhungertware, hat uns wichtig genug geschienen
hier hergesetztzu werden —- --« Wir wünschen,daß
die Bemühungen unserer Beaumont ihres End-
zwecks nicht verfehlen mögen, und da dieser Band
insbesondere denen Candidatinnen des heil. Ehestani

des gewidmet ist., so hoffen wir den Liebhaber-nin
dieser hochzeitreichenMichaelzeiteinen Liebesdienstzu
erweisen, wenn wir diesen vierten Band zu einem

vorzüglichenPrasent an ihre Schönen vorschlagen.
Die Pflichten gegen die Kinder werden gleichfalls in
eben diesem Bande mitgenommen. Die Schönen,
welchen diesBeaumontschen Arbeiten ganz und

gar, durch und durch gewidmet sind,würdenwir durch
eine Lobrede auf unsere Verfasserin beleidigen. Sie
haben von je her die Wahrheit liebenswürdiger ge-
sunden, wenn sich»hie und da eine Schwester von ih-
nen ritt-er Gemeine zu reden entschlossen hat, lie-

benswürdigersage ich, als wenn sie aus dem Mun-
de eines von unserm Geschlechtfließt,oder (rara zwis)
auf die Lippen ihrerLiebhaberverirret. Es versteht
sichalso, daß B eaumont zu allen Frauenzimmer-
bibliothekengehöret.Kostet in der Kanterschen Buch-
handlung allhier, wie auch in Elbing und Mitau
4 fl. 15 gr. Die deutscheUebersetzungvon Johann
Joachim Schwaben, ebenfalls 4 fi. 15 gr.

»Der Schauplalz der Liebe, ein Geschenk für
"mein Liebstes zum Neuen Jahr." La sakyka as

fett, qu’åxendreUn fat illustre sagt Bollealh und

die Erfahrung lehret es, daß die Kritik, wenn sie
einen Autor, der völligunter sie erniedrigt ist, zum
Narren macht, denselben bekannter macht, als ers
verdienet. Der Verfasserdes Schauplaizesder Lie-
be mag «sein Geschean an sein Liebstes, welches
ohneZweifelein Stubenmadchenseynmuß, um einen

so plumpen Scherz verdauen zu können zum Neuen

Jahr oder zUMJahrmarkt anbringen; wir ha-
ben nichtsdawider, ob wir gleich nicht laugnen kön-
nen, dal; er vernünftigergethan hatte, ihr etwas zu
Stecknadeln in die Hand zu drücken. Wir haben

uns
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uns vorgesetzt, keine Sylbe von ihm zu sagen, son-
dern ihn selbst auf ein Paar Minuten zum Reden

zu nöthigen.

Aus der erstenUnterrednngt

Jungfer Fikgem Herr Battheb

Herr Bartheb

Gnten"Abeiid, Fikchenl

Jst Sie etwan krank?

Hat Sie gar ein Piekgen,

Sagt Sie mir nicht Dank?

Sie wird mir nicht kennen-

Oder scheinetSie sieh?

Muß ich mich stets nennen?

,»Bar«thelist es, ich.
·
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Jungfer Filum

Dieses kann ich leiden«

Sen Er- lver Er ist,

Und ich kann Ihn meiden,

Wenn Er mich vergißt.

Ich will mich ersrischen,

Geh besuchen aus;

Schleich Er nur inzwischen

sur Mama ins Haus.

Herr Barthen

Eulen sind nicht Schwalben
Was soll ith bey det?

und was sollen wir den Barthel weiter hören,wissen
wir doch schon,daß die Schwiegermutter Eulen, und

die Madchens Schwalben sind. Kostet in vorbemeldt

ten Kanterschen Buchhandlungen 12 gr.

W

Berlin, den IF. Sept.
Ben dem Meyerschen Dragonerregiment ist der

Premierlieutenant Herr von Wedel zum Staabsca-

pitain, der Secondelieutenant Herr von Sasse zum

Premierlieutenant, und der FahnenjunkerHerr von

Stöcken zum Fahnrich avancirt. Se. Maj. der Kö-

nig habendem Amtsrath und Besitzerdes in Preussen
unter dem LyckschenJustitztollegio stehendenadlichen
Guts Kowahlen, Andreas Christian von Tyszka
nicht allein seinen alten aus PolenherrührendenAdel
ernenret und bestätiget, sondern auch dessen sechs
Brudernsbhnen denen beyden Lieutenants hochlöbl.

Von ApenburgschenDragonerregiments, Hans An-
dreas und Carl, imgleichewFriedrichTheodor, Wil-

helm Ludwig, Gottfried Samuel, und ChristophDa-

niel, dieser Gnaden theilhastig gemacht.
Mannstrom, vom Z. Sept.

Die Vestungswercke der in den österreichischen
Niederlanden liegenden beydenStädte Nieuport und

Ostende werden seit kurzemvermehrt. Die franzö-

sischeGuarnison zu Dunkerken ist mit 4 Regimem
tern verstarcktworden. Man rechnet, daß Spanien
und Frankreich seit dem letzten Frieden bis jetzonahe
an 70 neue Kriegsschiffenach Westindienin Seege-
hen lassen. »

Paris, den 27. Aug.
Von Guadaluppe berichtet man, daßder Grasvon

Bourlamaque, Marechal de Camp und Gouverneur

dieser Insek- daselbstMit Tode abgegangen. Ob

gleichsichgegenwartig kein Minister von Seiten un-

sers Hofes in Warschau befindet, so ist derselbe den-

noch von allem, was daselbstvorgehet, sehr genau

unterrichtet. Der von dort angekommne Königl.
Ambassadeur wird nie wieder dahin zurückgehen, und

man zweifelt, ob unser Hof denjenigen von denMagnar
ten, welcher gewähltwird-als König erkennen werde.

Der Atiare hieltam Ludwigstage eine Lobrede aus
den H. Ludwig, in der Akademie der KünsteundWis-
senschaften,und der Abt Rousseau in der Versamm-

lung der Akademie der Aufschriften. Nachmittage
hielt die Akademie der Wissenschaftenihre össentliche
Zusammenkunft, Herr Alembert las die poetische
Preisschrift vor, betitelt: Schreiben eines Vaters an

seinen Sohn ben der Geburt seines Enkels. Der
Verfasser davon ist Herr von Chamfort, der sichdurch
das Schauspiel: die-junge Jndianerin, schon bekandt

gemachthat. Herr Marmontel machte darauf einen

Auszug von 4 poetischenSchriften, welchen die Aka-
demie ihr Accessit ertheilt, nebst einigen andern da-

hin gehörigenWerken. Der beständigeSecretair,
Herr Duslvs beschloßdie Sitzung, indem er zum
Preise in der Beredsamkeit auf das künftigeJahr ei-
ne Lobredeauf den berühmtenCartesius aussetzte.
Der witztgfPhilosopheHume hat die Erlaubniß
erhalten mlt dein englischenAbgesandten 11 bis 12.

Bande in Folio von den eignen Handschristendes

Königs Jatob des zweytenabzuschreiben,worinnen

insonderheit eine geheimeUnterhandlung Carl des

zweiten, mit denen machtigsten damals lebenden Re-

genten in Europa, um die catolische Religion in Eng-
land zu bestätigenocsinoncn

vpenhagen- Vom Z. Sept.
Die hoheVermahlungzwischenJhroKbnigl.Hoheit

Frauen WilheiminaCarolina Erbprinzeßinzu Dan-

nemarck,
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neniarck, Norwegente.2c. nnd Sr. HochfurstlDurch-

l.aucht. Herrn Wilhelm, Erbprinzen zu Hoffngze« ze,

wurde den Isten dieses Monats auf dem hiesigenKö-

itigl. SchlosseChristiansburg,mit quer Pracht vog-
zogen.

London, vom 28, Aug.
Jn Georgien macht man jetzt sehr gutePottasche.

Der Herzog vonYorrkhat zwo vollstandige Sammlun-

gen vonallen Originalwerken der behden berühmten
Maler Michael Angeld und RaphaelUrbino hieher
gesandt, die ihm zu Rom zuZheilgeworden,und

von großemWerth sind. Die Hollandersindden
Engländernin Ostindien nicht gunstigzsund dieses
wegen des Salpeterhandels, welchendie Englander
nun meist ganz allein haben, weil sie in dem König-

reiche Bengalen Meisterspielem Der Herzogvon

Eumberland gab vor einigen Tagenverschiednenspert
sonen von Distinction zu Windsorein herrlichen
Tractement, wobei) eine vortrefliche Schildkrotchdie

432 Pfund wog, aufgetragen wurde.«Der beruhim
te Herr Curchill ist zu dem Hin Wilkes nachBon-
logne abgegangen. Die hiesige freuiidschaftlichecom
sellschast,genannt: die freye und ungezwungene im
Vertrauen, ist bis über 3000 Personen angewachsen,
Herr Pitt ist in der meistenMunde, dergroszteMi-
nister in England. Aber die Zahlseiner Feinde ist

sehr groß, Einer unserer Schriftstellermerket an,

daß, da Hir. Pier ohne Rachsicht das Verfahren des

Graer Pute mißbilliget, ersterer bedenkensolle,·daß
er selbst 50 Millionen Pfund Sterl. wahrend seines

Staatsecretariats bloßin Deutschlandals frischeNa-
tionalschulden ausgeopfert,seinemNachfolgeralso

kein besserer Friede zu schließenmöglichgewesen,
weil alle Schatze erschöpft-und die Schulden des

Volks schonaufs höchstegestiegen; was das Verfah-
ren des Grafen Bitte gegen den Hen. Wilkesaber
anbelangt- so hätteHin Pitt wahrendseiner Staats-
verwaltung verschiedne ganz ahnlicheBeyspieleihm
schon zur Nachbildungvorgezeichnet.

Warschau, vom Io. Sept.
Der Fürst Pkkmas erwähntenoch vorAusrufung

des neuen·König"s-daß derselbe diesesmal die Pack-i
Conventa nicht gleichbeschwören-sondern Commissat
MN aussetzenWürde- Wekchemit den von den Stan-

den schon zu Endigung derPaikkomm Convenrorum
ausgesetztenHerren Depultktemüber selbigeein Per-
nehmenpflegen, und billige Pakt-i constant-, die er

mit gutem Gewissen und ohne Nachthei[seinerEhre
und der Verträgemit den benachbartenMachtenwirk-

lich zu halten im Stande seyn könnte»entrichtenund

festsetzensollten, so würde auchdem·Konigenichteher
das Erwählungsdiploinaeingehandigtwerden, bis die

)0( M
Paäa conventa ihre Richtigkeithaben Und beschwo-
ren seyn wurden, welches Diploma die Herren nebst
der Unterschrift mit hangendenSiegeln begleiten soll-.
ten. Hieran frug er die Stände zu drehenmalent
«1)Ob sie noch den Stolnick Liteibski Hm Pettin-
towski zum König haben.wollten?

·

2) Ob sie ihn
unter dem NamenStanislaus Augustus zum Könige
haben wollten-? Z) Ob er ihn alsoproclamiren sollt
tei? worauf zu drehenmalen Ja und Vivat folgte.

stanIsLaVs anVüVs elatvs rex PoLonIae et

MagnVs DVX LIthanIac.

TraVrIges Pthen freve chh, StanlsLaVs
AVgVstVs- Graf Von Ponlatovvskl Wer

Itzt oeIn KönIg.

AVERTlsSEMENT.

Bei) demVerleger dieser Zeitung ist zu haben:
Der liebenswürdigeMensch, oder die Kunst, sichden
Leuten gefälligzu machen, Zte Aufl. 8, 12 gr. Le-

ben und Begebenheitendes Englanders Joseph Thomts
fonsjtster Theil, aus dem Engl. 8, 24 gr. Friedr.
Wilmsen zwei) Predigten bey dem Wechselseines Amte

gehalten, 8, 15 gr. Karzer Bericht vor den Land-.
mann von dem vornehmsten Futter, Kräutern und

Vom welschen Korn, gr.8, 9«gr. Principcs göncraux
sc tajfonnös de Ia Stamm-site frangoife, Par Mk. Re-

üane, nomi. Edition, 72,«a Paris, 2 fl. 24 gr.

Es ist dem Publico bereits zu verschiedenenmah-
len durch die Jntelligentz-Blatter bekannt gemacht
worden , daß unter Seiner KöniglichenMajestat
allergnädigstenApprobation zum Besten des".Herzog-
thums Cleve und der Grafschaft Marck nach bekannt-

gemachten Plan eine Geld-Negotiation in Form ei-

ner Tontine zu Stande gebracht. Da nun zur Zeit
wenige Liebhabersichdazu gefunden; so werden die-

jenige ersuchet, welche als Collecteurs bei)dieser favo-
rablen Lotteriesichgebrauchen lassen wollen, sich auf
derKönigsbergschenKriegs; und DomainemKami
mer behdem Herrn SecretairGeninichzu melden.·

«Xean!—Co«-«rS species li. 20. Festt.17647
Amsterdam 41 Tage 308 gr. 71 Tage 306 gr.

·

Hamburg Z W· x32 gr. 6 W. 131 gr.
«

Berlin , Danrzig 22 pr. cre-

Ducatcn neue 8 A.29 gr. Albckts Taler 129 gr.
Rahel I 12 gr.

v

Alkpolnifch Geld 12 pr. ctsss

dieseGelehrte Und Politische Zeitung wird des Montag-l
Und erptugs in dem Kanterfchen Wchladen

«

ausgegeben


